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1. Abonnentenverwaltung für Vereine 

1.1 Allgemein 

In der ersten Version der Abonnentenverwaltung in der Verbandsverwaltung wird in drei verschiede-

nen Modellen den Landesverbänden die Möglichkeit bereitgestellt, die Empfängerlisten für die Vereine 
zu erzeugen. Für die Abonnentenverwaltung wird eine eigene Rolle mit der Bezeichnung Abo-

Verwalter angeboten. Diese Rolle zeigt: 

 

• die entsprechenden Karteireiter in den mandantenspezifischen Stammdaten,  

• den entsprechenden Karteireiter am Verein (abhängig vom gewählten Modell) und 

• die Arbeitsmappe Abonnentenverwaltung in der Komponente Beitragsberechnung an.  

1.2 Definition der Empfängerarten 

In den mandantenspezifischen Stammdaten steht ein neuer Karteireiter mit der Bezeichnung “Emp-

fängerarten“ zur Auswahl. Auf diesem Tab hat der berechtige Benutzer die Möglichkeit, Kaskaden zu 
hinterlegen, um die Anzahl der Exemplare und den Empfängerkreis für die Verbandsjournale zu defi-

nieren. 

 

 
Abbildung 1 – Definition von Empfängerarten 
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Im rechten Navigationsbereich stehen drei Icons zum Hinzufügen, Bearbeiten und Löschen von Emp-

fängerarten zur Auswahl. Das Löschen von Empfängerarten ist dabei nur solange möglich, wie noch 

keine Verweise bestehen. Mit der Aktion Hinzufügen oder Bearbeiten öffnet sich ein neuer modaler 
Dialog zur Definition von Empfängerarten. In der Listbox „Gesamtanzahl kann die Anzahl der mögli-

chen Journale pro Verein definiert werden. In der Listbox stehen die Einträge von 1 bis 98 zur Aus-

wahl. Wurde der Empfängerkreis für eine bestimmte Anzahl bereits definiert, steht der Eintrag in der 

Listbox „Gesamtanzahl“ nicht mehr zur Verfügung.   

 

In den Listboxen der Empfänger stehen neben der offiziellen Vereinsanschrift und den Adressen des 
Vereinsheims und der Passstelle auch alle Vereinsfunktionstypen zur Auswahl, die Sie in den Stamm-

daten als benötigt gekennzeichnet haben. Die Funktion Postanschrift Verein wird dabei synonym zur 

offiziellen Vereinsanschrift verwendet. In der rechten Listbox neben den Empfängern können Sie die 

Anzahl der Exemplare definieren. In der Listbox stehen ausschließlich die noch möglichen Anzahlen 
zur Auswahl. Der OK – Button wird erst aktiv, wenn alle Journale vergeben wurden. Sollte eine Funk-

tion in einem Verein nicht vergeben sein, werden die Journale an die offizielle Vereinsadresse versen-

det. 

1.3 Pflege der Stammdaten 

1.3.1 Allgemein 

In der neuen Version kann jeder Verband zwischen drei verschiedenen Modellen auswählen, um die 

Anzahl der Journale für die Vereine zu ermitteln. Die drei Modelle, die im weiteren Verlauf der Freiga-
bemitteilung erläutert werden, tragen die Bezeichnungen „Spielklassenunabhängig“, „Pro Mannschaft“ 

und  „Pro erster Herrenmannschaft“.   

 

Für alle drei Modelle ist die Definition der Empfängerarten notwendig. Das bevorzugte Modell wählt 
der berechtigte Benutzer auf dem Karteireiter „Empfänger Verbandsjournal“ in den mandantenspezifi-

schen Stammdaten über die entsprechende Listbox aus. 

 
Abbildung 2 – Auswahl des bevorzugten Modells 
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1.3.2 Definition Modell Spielklassenunabhängig 

Bei diesem Modell findet der Spielbetrieb bei der Ermittlung der Exemplare für die Vereine keine Be-
rücksichtigung. Wählt der berechtigte Benutzer den Eintrag „Spielklassenunabhängig“ aus der Listbox 

aus, ist somit auch die Matrix auf dem Tab “Empfänger Verbandsjournal“ nicht mehr bearbeitbar und 

bereits gepflegte Werte werden bei der Ermittlung der Verteilung der Journale nicht berücksichtigt. 

 

Um die Anzahl der Exemplare hinterlegen zu können, steht bei diesem Modell am Verein ein weiterer 
Karteireiter mit der Bezeichnung „Empfänger“ zur Auswahl. 

 

 
Abbildung 3 – Karteireiter Empfänger am Verein 

 

In der Listbox Empfänger werden alle Einträge bereitgestellt, die in den mandantenspezifischen 

Stammdaten auf dem Tab Empfängerart definiert wurden. Zusätzlich wird dem berechtigten Benutzer 

angezeigt, welche Funktionstypen die Exemplare in welcher Verteilung erhalten. 

1.3.3 Definition Modell „pro Mannschaft“ 

Um dieses Modell anwenden zu können, muss der berechtigte Benutzer in den mandantenspezifi-

schen Stammdaten auf dem Tab „Empfänger Verbandsjournal“ den Eintrag „Pro Mannschaft“  aus-

wählen. Nun kann die Spielklassenmatrix pro Mannschaftsart und Spielklasse mit den Werten befüllt 
werden, die auf dem Tab „Empfängerarten“ im Vorfeld für die Vereine definiert wurden. Berücksichtigt 

werden in der Matrix und auch im Berechnungslauf ausschließlich die Spielklassen und die Teilnahme 

aus dem Meisterschaftsspielbetrieb der aktuellen Saison. 
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1.3.4 Definition Modell „pro erster Herrenmannschaf t“ 

Wählt der Anwender das Modell „pro erster Herrenmannschaft“ aus, werden bei der Berechnung aus 
der Matrix nur die Einträge in der Mannschaftsart „Herren“ berücksichtigt. Auch bei diesem Modell 

wird ausschließlich der Meisterschaftsspielbetrieb der aktuellen Saison berücksichtigt. 

1.4 Durchführung der Berechnungsläufe 

1.4.1 Modell „Spielklassenunabhängig“ 

Für den berechtigten Benutzer steht in der Komponente Beitragsberechnung eine neue Arbeitsmappe 

mit der Bezeichnung Aboverwaltung bereit. Über das entsprechende Icon in der Systemleiste kann 
der Anwender eine neue Empfängerliste ermitteln. Beim Modell „Spielklassenunabhängig“ öffnet sich 

folgender Dialog: 

 

 
Abbildung 4 – Empfängerliste ermitteln – Spielklassenunabhängig 

 

Als einziges Pflichtfeld muss ein Name für den Ermittlungslauf definiert werden. Optional kann der 
Berechnungslauf auf ein bestimmtes Verwaltungsgebiet, einen konkreten Verein, Vereine eines be-

stimmten Status (Mehrfachauswahl möglich) oder einer bestimmten Art (Mehrfachauswahl möglich) 

eingeschränkt werden. Zu reinen Informationszwecken kann der Anwender einen Zeitraum hinterle-

gen. 
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1.4.2 Modell „Pro Mannschaft“ 

Über das entsprechende Icon in der Systemleiste kann der Anwender eine neue Empfängerliste ermit-
teln. Beim Modell „Pro Mannschaft“ hat der Dialog „Empfängerliste ermittelten“ folgenden Aufbau: 

 

 
Abbildung 5 – Empfängerliste ermitteln – Pro Mannschaft 

 

Auch bei diesem Modell ist ausschließlich der Name des Laufes eine Pflichtangabe. Im Gegensatz 

zum Modell „Spielklassenunabhängig“ kann der Anwender auswählen, für welche Mannschaftsart-
gruppen der Berechnungslauf durchgeführt werden kann. 

1.4.3 Modell „Pro erster Herrenmannschaft“ 

 Der Dialog „Empfängerliste ermitteln“ für das Modell „Pro erster Herrenmannschaft“ ähnelt dem Auf-

bau des Dialoges beim Model „Pro Mannschaft“. Einziger Unterschied ist, dass der Anwender keine 
Auswahl der Mannschaftsartgruppe treffen kann, sondern bereits die Mannschaftsartgruppe Herren 

„read only“ vorbelegt ist.  
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Abbildung 6 – Empfängerliste ermitteln – Pro erster Herrenmannschaft 

 

Im Modell „Pro erster Herrenmannschaft“ können in der Systemkonfiguration pro Landesverband wei-
tere Einstellungen vorgenommen werden. 

 

A. Berücksichtigung der manuellen Teilnahme  

 

Vereine, die über den Ermittlungslauf noch nicht berücksichtigt wurden, können zusätzliche Exempla-

re erhalten. Dabei wird nur bei dem Modell „Pro erster Herrenmannschaft“ die manuelle Teilnahme am 

Spielbetrieb berücksichtigt, die am Verein auf dem Karteireiter Mannschaften von den Geschäftsstel-
len gepflegt werden kann. 

 

 
Abbildung 7 – Manuelle Teilnahme am Spielbetrieb – Pflege am Verein 
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Beispiel 1: 

Ein Verein kann n - zusätzliche Exemplare erhalten, wenn mehr als eine statische Teilnahme ungleich 

der Mannschaftsartgruppe Herren gesetzt ist. 

 

Beispiel 2:  

Ein Verein kann n - zusätzliche Exemplare erhalten, wenn genau eine statische Teilnahme ungleich 

der Mannschaftsartgruppe Herren gesetzt ist. 

 

Per Default sind in der Systemkonfiguration keine „ Zusatzexemplare pro Verein“ für einen Ver-
band hinterlegt. Sollte die Notwendigkeit bestehen,  möchten wir Sie bitten, uns frühzeitig zu 
informieren. 

1.5 Ergebnisse des Ermittlungslaufes 

Sobald der Ermittlungslauf durchgeführt wurde, erhält der Anwender eine Hinweismeldung über das 
erzielte Resultat. 

 

 
Abbildung 8 – Ergebnis des Ermittlungslaufes 

 

Zusätzlich wird der Ermittlungslauf in der neuen Arbeitsmappe „Aboverwaltung“ in der Komponente 

Beitragsberechnung im Status „Erzeugt“ abgelegt. Über die Filter nach Saison und Status des Ermitt-

lungslaufes können Sie die Daten aufrufen. 

 

 
Abbildung 9 – Arbeitsmappe Aboverwaltung - Empfängerliste 
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1.6 Anzeigen, Löschen und Drucken der Empfängerlist e 

Markiert man die Empfängerliste, steht über die rechte Maustaste das Kontextmenü mit den Einträgen 

 

- Empfängerliste anzeigen 

- Empfängerliste löschen und  

- Empfängerliste zum Druck freigeben zur Auswahl. 

 

Mit der Aktion „Empfängerliste anzeigen“ öffnet sich ein neuer modaler Dialog, der alle Vereine der 
Empfängerliste mit der Anzahl der Exemplare anzeigt. 

 

 
Abbildung 10 – Empfängerliste anzeigen 

 

Die Aktion Empfängerliste löschen steht solange zur Auswahl, bis die Empfängerliste zum Druck frei-
gegeben wurde. Durch die Aktion „Empfängerliste zum Druck freigeben“ folgt nach einem Bestäti-

gungsdialog ein Explorerfenster, über das der Anwender den Speicherort der Empfängerliste angeben 

kann. 

 

Die Empfängerliste wird als .csv Datei abgelegt. Dabei kann jeder Landesverband nach Rücksprache 
mit DFB Medien aktuell aus zwei verschiedenen Darstellungen wählen. 
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A. Ein Datensatz pro Exemplar (DEFAULT) 

 

Wählt der Verband diesen Aufbau für die  Empfängerliste, wird pro Exemplar eine Zeile in der .csv 
Datei verwendet. Folgende Informationen werden bereitgestellt: 

- Vereinsnummer 

- Vereinsname 

- Funktionsaltdaten- ID (aus den mandantenspezifischen Stammdaten) 

- Anrede 

- Titel 

- Nachname 

- Vorname 

- Adresszusatz 

- Strasse 

- Land 

- Postleitzahl und 

- Ort 

 

 
Abbildung 11 – Adressdatensatz pro Exemplar 

 

B. Ein Datensatz pro Empfänger 

 

Wählt der Verband diesen Aufbau der Empfängerliste aus, wird pro Empfänger eine Zeile in der .csv 
Datei verwendet. Folgende Informationen werden bereitgestellt: 

 

- Vereinsnummer 

- Anrede 

- Name (Nachname, Vorname) in einem Feld 

- Vereinsname 

- Strasse 

- Postleitzahl 

- Ort 

- Menge (der Exemplare) 
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Abbildung 12 – Adressdatensatz pro Empfänger 
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